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Zung und Jllt.
3uin Gegensatz der Generationen .

yt aller Gein e infchaftsa foei t Sie aus Frauen -
Hilf» Franeninitiative entsprungen ist , die

v " brauen getragen wird , hört man heute die
>^°ae nach dem Nachwuchs . Wo immer in
j
,81»meii und Kongressen grauen zusammen -

können auch einzelne jugeirdliche Äöpse
darüber hinwegtäuschen . daß sich eine

Überalterung vollzieht . Das gilt für Beruss -
Fachverbände wie fiii die Fraueukreise . i>ie

40) Weltanschauung oder nach allgemeinen
Murellen Aufgaben gebunden sind. Ueberall
a

" ?ftt man das fernbleiben der jüngeren
^ aite . Aus der jungen Generation heraus
äff1 hört man scharfe Äritik an dem was die
u «:re Generation ausgebaut hat . Das Wort

Frauenbewegung " hat vielfach keine Werbekraft
es weckt in weiten Kreisen der fugend

^ vrstelluugen von einer Phase der Entwick-
Sie abgeschlossen ist " Aus der engen Zu -

Minenarbeit von jungen Männern und brauen
Mrend der Berussausbi !ü>liig und Berufs -
Nötigung werden Sie Sondergemeinschasteii von
Miauen abgelehnt , ohne daß man sich viel Ge¬
cken darüber macht, wie sehr die Freiheit der
Mung ni'd der Arbeit , die man genießt , eine

^« » ießniig eben dieser Frauenbeio -gung iit .
sich ist diese Entwicklung durchaus natür

^ Tie findet ihre Parallele im Familienleben
in der Geschichte , wo es immer einen oft

° ?a >' chen Gegensatz der Generationen gab . Die
,3 ieitlidi am nächsten stehen, spüren aus einer
f-̂ cgucuten Verpflichtung heraus diese Gegen -

am stärksten , gewinnen aber vielleicht aus
Gegensatz heraus die stärksten Antriebe

A lebendiger Auswirkung aller Kräfte . Und es
Mte immer die größere , wenn auch uicht leich -

Aufgabe der älteren Generation sein , den
i^wejis ans ihrem unmittelbaren Erbgut Leben-
, °N die Freiheit \ n lassen, ihr Bestes und Ur -
.^ unglichstes nach eigenen Gesetzen ausreifen
c." lassen , woraus sich auch am leichte
i,N"gen die Achtung vor der Lebensleistuug der

uteren entwickeln dürste .
« Heute ist „junge Generation " ein oft mitzver-
. °ndenes Schlagwort geworden . In allen voll -

^ en und weltanschaulich orientierten Lagern

Pietät dürfen die lebendige Entwicklung nicht
hemmen . Ueber allen Programmen . Tatzungen
und Richtungen stehe die starke Persönlichkeit ,
die allein den toten Buchstaben Leben eiuhaucheu
kann . Und weil Persönlichkeiten nicht wachsen
wi? die Pilze , sollten sie in die führenden Plätze
berufen werden , auch wenn sie unbequem sind
nach Temperament und Betätigungsdrang .
Frauenorganisatioiien vor allem sollten sich aus
der lebendigeren i> rauennatur heraus freimachen
von der aus der Mäunerarbeu übernommenen
Ucberschätzung der Paragraphen . Gerade das
können junge Menschen nicht einsehen , wieviel
kostbare Zeit auf Tagungen und Kongressen ver -
braucht wird für Leratnngen über das formale ,
für die eigentliebe Perbandstechnik . die allzn oft
den lebendigen Geist tötet . Man sollte auch in
Frauenvereinignngen den Mut habe » , Tagun -
gen nicht zu uberlasten mit der fülle kluger
Referate , sondern Gelegenheit geben zu frisch
fröhlichem Meinungsaustausch , wie ihn junge
aktive Menschen begehren . Gerade die erzwun¬
gene Passivität ist es . was die junge Frauen
generation unserer Tage zur Ablehnung der
fraueubewegung sührt . Was nach außen viel -
fach als Lauheit und Interesselosigkeit erscheint ,
ist im Grunde nur der Umstand , daß sie alle in
schwerem » ampse um oie Lebensbasis stehen , daß
sie die frage der eigenen Lebensgrundlage ge-
löst haben müssen, ehe sie auch für die allge-
meinen 'fragen unserer Zeit .« rast und Inter -
esse ausbringen können . Es ist das Wesen echter
Jugend , zunächst ans egozentrischenMotiven vor -
wärts zu schauen und um ihrer Zukunft willen
die Welt nach ihren Methoden umzuformen , zu
neuen Lebensstilen zu kommen , auch wenn es
schließlich die gleiche» Mittel sind, die eine
frühere Generation zu ganz ähnlichen Zwecken
anwandte . To sollte den jungen Menschen stär¬
kere Möglichkeit gegeben werden , ans ihren be -
sonderen Nöten heraus Anteil zu haben am
Verlaus der Zusammenkünfte aller Art . Aus

einer freieren und weitherzigeren Gemeinschaft
heraus aber sollte es dann auch gelingen , die
zur Mitarbeit heranzuziehen , die aller orgaui -
nerten frauenarbeit ablehnend gegenüberstehen
aus Abneigung gegen jede Art von Schematis -
mus . - Allen aber , die an Iahren jung sind,
die aus ihrem köstlichstem Lebensbesitz heraus

das natürliche Recht herleiten , das Bestehende
kritisch abzulehnen , weil es von einer andern
Generation gelassen ist , iei gesagt , daß sie
Jugend auch auerkennen mögen uuter weißem
Haar und darum keine salsche» Trennungsstriche
ziehen dürfen , die die eigene Zukunft gefährde »
können . He n nn ^ iei nies .

Weiblicher Arbeitsdienst.
In der Schriftenreihe „Die Krau auf

dem Schicksalswege der Nation " (R .
Voigtländers Verlag . Leipzig ) , behan -
delt Dr . Gertrud Bäumer den freiwilli -
gen Arbeitsdienst der fraueu .

Schou die Tatsache , daß im Ansang des
Arbeitsdienstes als sein normaler Träger der
männliche Erwerbslose stand , beleuchtet eine
landläufige Anschauung : das Problem der weib-
lichen Erwerbslosen wird leichter genommen .
Es erscheint zahlenmäßig , sozial , wirtschaftlich,
seelisch nicht so dringend . Diese Anschauung
scheint auch die Praxis stark zu beeinflussen -

tCOl'CO arbeitslosen frauen unter 25 Jahren
stehen lZählung von Ende September ) etwa eine
Million Männer gegenüber . Es handelt sich
also bei der Erwerbslosiakeit der weiblichen
Jugendlichen um ein Problem , das qualitativ
immerhin halb so schwer wiegt wie das der
Männer und von hier aus gesehen ein Drittel
der gesamten Arbeitslosenhilfe beanspruchen
könnte .

Die große Schwierigkeit , die sich für die Ge -
staltnna des weiblichen Arbeitsdienstes heraus -
stellt, ist die ausreichende und aeeianete Arbeits -
selber zu finden . Schwere Erdarbeiten , die im
allgemeinen den Grundstock des männlichen
Arbeitsdienstes bilden , kommen für Mädchen

<». uuuj n « \ ucu i \-c>v »i ^ *•*.v . , v »«, #
lassen , woraus sich auch am leichtesten bei den fMCft

iiUttöPtt nur /»pr Äfc'fipilSfeiftliltil lößt V? 9
fasching

»Ken sich Bereinigungen junger Menschen ge.
: 'öet . die sich im gleichen Rahmen stark bewußt

imcher w bcstehei'üen Organisationen sich
^ wljrsKhrängende . vielleicht auch revolutionär

Hl, UlC , lu» " " i.V. » »
JJ

* Gegensatz zur atten Generation suhlen . Und

vvi
«ebärdende iunge Kräfte zeigen , da zeugt es

K°e aller etwa vorhandeuenAlterserscheinungen
? .̂ ^ ie zündende Kraft ihrer Grundideen . Wenn
vahre hindurch die Gleise allzuties eingefahren
Md . wie es das Schicksal starker umfassender
Bereinigungen ist . so Wegwende nur unter
löchern starken Druck möglich. Zur Ueberwin -

einer Krisis ist aber guter Wille und klare
Ansicht von beiden Seiten nötig .
. Generationen sollten nicht nach Iahren be-
rWett werden . Es vollzieht sich zurzeit eine selt¬
ne Verschiebung der Begrifse „Jung " und
^ lt "

. soweit es sich um Berusstauglichkeit .
die Behauptung tm Erwerbsleben handelt ,

rtot sich heute in erschütternder Tragik , wie
M ..Alter " schon mir Erreichung der vollen

'aitnes ; und Frauenkraft beginnt . Wo es sich
um Ansprüche einer jungen Generation

.^ elt , greift der Begriff fugend " weit hin -
Ä Unter den an Iahren Jungen eider Alten
J 'Q aber immer beide Generationen vertreten ,
»>. , * den frauen vor allem . Da sind die allzu -

die sich tragen und treiben lassen von den
Ä« Zungen des Tages und der Masse , von
. ..

" Serlichkeiten und Nebensächlichkeiten , ohne je
Bewußtsein ihrer Mitverantwortung zu

ii ? u>en, daneben die anderen , die allem Be -
senden und Kommenden allzufrühe müde
te . tifis entgegensetzen . Da sind aber auch die

alle Nöte und Sehnsüchte unserer Zeit Auf -
stlMosseuen, die aus innerer Jugendlichkeit und
K^ ubisskeit immer zu neuen 'formen drängen ,
^ . ciibt es auf geistigem Gebiet keine eigentliche
». „^ esgrenze zwischen Jung und Alt . Neben
^ ..

' ' enhasten jungen Menschen stehen alte von
•Übervoller Anpassungsfähigkeit und frische ,

jungen Menschen aller Nationen aber
sich zusammenschließen , wo immer Leben -

iorl6 und Neues geschaffen werden soll Aus
Notwendigkeit ergeben sich für alle Or -

zi ^ ationen und Gemeinschaften , die um ihren
»..Zwilchs besorgt sind um die zukünftigen Trä -
ffl chrer Ideen , ernste Aufgaben . Es beißt
s.I °erwi, 'dung der Ueberalterung . wo immer sie
f>? . als das Starre . Beharrende erweist . Es
».

' w den Mut haben zur rechtzeitigen Berjün -
an L>gupt und Gliedern . Tradition und

l . 8tr ^l« ll<c>5iüm : Laxv&e Hose uad

große Puffännel aus großgemuster¬
ter Seide , schwarzes Satinmieder .

2- Pierrot : Mieder und Hose

aus rosa oder hellblauem Satin ,
weite Brokatärmel , große Hals¬
krause auf Draht . — 3- Pierrot
mit kurzen Puffhosen - Sehr origi¬
nell wirkt die Samtbandverzierung
am Oberteil und an den Armen .
Große Tüllschleifen am Kopfputz
und an den Hosen . — < Odaliske :
Mieder und kurze Hose aus
schwarzer Seide , darüber großes
Cape und weiter Rock aus Tüll

mit goldenen Sternen besetzt .

ipr

Kaiserstrasse

^ wohnt ERB — aber so heißt auch der
besonders starke , kunslseiden - plattierte

Spezial -ftrumpf
Er ist gut und kostet
nur Mk. 1.25
Jede Dame sollte einmal den Strumpf
ausprobieren ; BT ist UnSST s.SlöllmoSll'IIWl

Freude machen
mit Bleyle -Sachenl

Ein solch gediegenes Geschenk
weiß jeder zu schätzen . Bleyle-
Kleidung ist praktisch , gesund ,
haltbar, modern In Schnitt und
Linie , und bei all ihren Vorzügen
äußerst preiswert . BLEYLE ist
das Geschenk , das Sie suchen .

UnserBleyle -Sonderfenster,da8
durchseine bewegliche Darstel¬
lung auch Ihren Kindern Freude
bereitet , zeigt eine Menge be¬
gehrenswerter Geschenke .

"Carl Sc

nicht in Betracht . Tamit fällt zugleich für sie
cm groftes Arbeitsgebiet fort , das deu Charak¬
ter volkswirtschaftlicher ^ >>meillnüviakeit trägt ,
ohne doch zugleich seine Kräfte unter den Be-
dinaungeu des freiwilligen Arbeitsmarktes be¬
kommen zu können . Es scheint fast , als ob
jener " ^ kter eines Dienstes an der .Ankunft»
einer Porbereitnng künftiger Wertsck'öpsuna kür
die Mä ^ ^ en nicht leicht verwirklicht werden
kann . Ja , ,' s fr*' eij »t ti " iiia '' c a ' ' ob die Ans-
gaben , die für sie sich im freiwilliaen ^

Arbeits -
dienst darbieten , einen aanA anderen Sinn ha¬
ben : den der Erhaltung des Vorhandenen . Denn
bis jetzt bat die arofte Mehrzahl der Bnr >>aben .
die für Mädchen durci' gesührt worden fiiid , be-
standen in der Herrichtung gebrauchter Sachen
für Hilsöbedürftioe .

Das ist nicht sehr befriedigend sowohl ün Hin .
blick aus den materiellen oolkswirtscka ' tlichen
Nutze» der aestiftet wird , wie im Hinblick aus
die Sinngebung des freiwilligen Arbeits -
dieiiftes .

Es würde eine aauz andere Parallele zum
männlichen Avbeuedienst geschaffen werden ,
wenn man dem große » Symbol des Bodens ,
dessen iträste der mannliche Arbeitsdienst «kti -
viert , aeaenttberstetleu würde das andere arohe
Symbol der menschlichen Lebenskraft selbst, die
zu pflegen , zu fchützeu . zu erhalten , guch in der
i" " r' cii natürlichen Arbeitsteiluna der Nation
Sai ^e der Kranen ist . Wir berühren hier den
tiefsten Äer >t einer volkswirtschaftlichen M ? r-
tnna . die sich erst durchsetzen must. Es erscheint
d >' n brauen be ' remdei ' d . in den Bestimmnnaen
über den freijüti ' ioert Arbeitsdienst zu lesen , daß
die Pflege der Volksgesundheit nicht zu den
volkswirtschaftlich wertvolle » Ausgaben in einem
bestimmten Sinn gerechnet >verde » kann . Wir
erkennen darin jene eigentümliche Befangenheit
und 9cWrf - h" ' n . öie nur materielle Güter als
volkswirtschaftlich wertvoll ansieht , während ja
doch schließlich auch diese Güter aus langen Um-
wegen ihren Sinn erst erfüllen , wo sie dem

dienen , seine Äräfte berei¬
chern und enfkalte » . Mit welcher Ve " - " - >>u»a
s» ll der mittelbare Dienst an diesem durch
Bod >'n ''earbeitung volkswirtschaftlich wertvoll
genannte werden , während der unmittelbare
Dienst an diesem Le^en , wie er sich im Heim
taalich absvielt , nicbt als volksivirtf ^ aftlich wert -
vo " - » gesehen wird ?

E *' ist f-hr charakteristisch da« die brauen -
verbände unabbänaig voneinander zu säst den
gleichen grundsätzlichen Formulierungen über
deu Sinn des weiblichen Dienstes gekommen
sind . In dem Merkblatt für katholische Mädchen -
fchutzvereine heißt es : „Wir sehen als tragenden
Gedanken für den weiblichen , freiwilligen
Arbeitsdienst den Dienst an der FamUie . sei es
an der eigenen Familie oder in Form einer
Familienhilse für Bedürftige oder in Bor -
bereitung familieupflegerischer Ausgaben . Ein
weiblicher , freiwilliger Arbeitsdienst , der die¬
sem G '-dankeii entspricht , bietet ebensoviel Mög¬
lichkeiten, volkswirtschaftliche Werte zu schassen ,
wie der männliche , freiwillige Arbeitsdienst .
Wenn man bei Erdarbeiten , bei Handwerks -
mäfeiaer Arbeit der Männer auch die Volkswirt -
schaftliche Leistung leichter errechnen kann , so ist
doch die Erhaltung und Pflege des Hausstandes
Bedürftiger , die Sorge für belastete Familien ,
die Schulung sür Heim - und FamilienvNege .
keineswegs von geringem Wert für das Volks -
ganze ".

Schon im Sommer des Jahres 1032 begannen
Beratungen in einem Kreise solcher Frauen , die
entweder praktische Versuche mit dem freiwilli -
gen Arbeitsdienst gemacht hatten o!>cr sonst
innerhalb pädagogischer und sozialer Tätigkeit
mit de» Fragen des freiwilligen Arbeitsdienstes
in Beziehung standen . Aus Besprechungen , die
in Köln und in Berlin stgttsanden . entstanden
Richtlinie » , die dann vom Deutschen Archiv sür
Fugendwohlfahrt und der Deutschen Akademie
für soziale und vädagogische Frauenarbeit zu
ei nex Denkschrift -'erarbeitet worden sind .
Ebenso hat die Vereinigung evanaelifck>er
Frauenverbände Deutschlands Richtlinien zum
sreiwilliaen Arbeitsdienst herausgegeben . In
einer sehr impulsiven und lebendigen kleinen
Schrift „Volk und wir Mütter " ist von Frau
Schloftmann -Lönnies der Sinn des freiwilligen
Arbeit ^ fenstes der Machen in dem größten
Z" '' ammenbana einer Volkspol ^ ik ans weib -
lichem Gesichtskreise heraus behaud - lt werden .

Gertrud Bäum er .

Schützen Sie sich gegen die
Grippe u . Erkältungskrankheiten

# KUnzei's AKa-Ffuld
X uilrm Wunder !

fy/ ReinesNaturoroduk' . erhäillich
.5Äi m allen einschlägig.Grschäfien.
uaa. Alleiniger Hers'eller :

August Künzei
KarlsruheMalhyttll .Tel.7538
Nadiahmung weise man zurOdc
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Tür die HUcbc.
Blumenkohl aus polnische Art . Man lacht

den Blumenkohl in Salzwasser mit etwas But -
ter und einem Brühwürfel oder in Fleischbrühe
weich , legt ihn in eine Schüssel und bestreut ihn
mit fein gehacktem , hartgekochten Et und sein
gewiegter Petersilie . Zum Anrichten wird der
Blumenkohl mit brauner Butter Übergossen .

Rote Rüben als Gemüse . Rote Rüben sind
als Gemüse für die gemüsearme Zeit wenig
oder gar nicht bekannt , und doch läßt sich von
ihnen ein schmackhaftes und gutes Gemüse zu -
bereiten . Tic roten Rüben werden gemachen ,
abgekocht , geschält und in Scheiben geschni ten
und mit einer Schwitze zubereitet , wie Kohl¬
rabi .

Kartosfelpafteten mit Käse . Ein Pfund ge
kochte, geriebene Kartoffeln vermischt man mit
IM Gramm geriebenem Käse , einer Prise 2alz ,
zwei bis drei Löffeln sanrer Sahne uud drei
bis vier Eiern . Diese Masse wird in gefettete ,
feuerfeste Förmchen gefüllt und bei mähiger
Hitze im Ofen hellbraun gebacken . Die Pastet -
chen müssen sehr heiß serviert werben .

Kartoffeleierkncheu mit Fleischreftcn . E ' wa
2 Pfund rohe Kartoffeln werden gerieben .
Zwei bis drei Eier verquirlt man glatt , gibt
drei bis vier Löffel Mehl und etwas Salz dazu
und vermischt alles mit dem Kartoffelbrei und
fein geschnittenen Aufschnittresten oder gebrate -
nem Fleisch . In einer Pfanne backt man dann
mit Butter oder Margarine die Mass « wie Eier¬
kuchen und reicht das Gericht mit Endiviensalat
oder dergleichen .

Gebackener Spargel mit Sellerie . Schnitt -
spargel aus der Konserve , klein geschnit ener ,
in Salzwasser abgekochter Sellerie in g ' eicher
Menge schüttet man auf einen Dnrch ' chlag und
läßt das Wasser ablaufe » . Dann macht man
ein Schwitzmehl , das mit dem Spargel - nnd
Selleriewasser aufgefüllt wird , und vermi 'cht
alles . Eine gefettete Form wird mit der Mi -
fchung gefüllt , obenauf geriebene Semmel und
Butterflöckchen gestreut und im Ofen schön
braun gebacken .

Eierknutteln . Bon einem guten Eierkuchen -
teig backt man dünne Kuchen , läßt sie erkalten
und schneidet sie in seine Streifen . Dann wird
aus Schwitzmehr und Fleischbrühe eine dicke
Sauce gekocht . Kurz vor dem Austrage » wer -
den die Kutteln darin heiß gemacht, ' sie dürfen

Vom Nachwuchs des deutschen Films :

Dolly Haas , die durch ihre Anmut und Munterkeit rasch zum Liebling des Film - Publikums wurde .

Plissö - Brennerei >
Stützer , Douglasstrasse Nr. 26
Telefon 891 ( J . WelB ) Postscheck Karlsruhe 22254

Hohlsaum - Näherei
Ankurbeln , Auszack . , Zierkanten , Lochstickerei

Monogramme - Knopflöcher
Kurbelstlckerel . Festonieren , Knopfanfertlqung

aber nicht kochen , weil sie sonst pappig werben .
Man reicht Salat dazu .

Wenn Spiegel - uud Setzeier auf zu großer
Flamme bereitet werben , werden ft« auf der
unteren Seite schnell hart und zäh . bleiben aber
oben noch roh . Darum solche Eier stets vor -
sichtig in die Pfanne laufen lassen , so daß das
Eigelb nicht verletzt wird , und nun bei mäßiger
Hitze gar , aber nicht übermäßig fest werden
lassen .

Kürbis mit Tomatensauce . Bon dem ent -
kernten und geschälte » Kürbis schmale Streben
schneiden , salzen , einige Zeit stehen lassen und
den Saft abgießen . Eine helle Mehlschwitze
machen , etwas Tomatenmark , Salz . Pfeffer oder
Paprika und etwas geriebene Zwiebel und

Dillkraut darin verrühren , eine runde Sauce
davon kochen und die Kürbisftreifchen darin
weich schmoren . Zuletzt gießt man , um zu ver -
seiner » , etwas saure Sahne an .

Nudelteig . Bei der Selbstbereitung von Nu -
delteig füge man dem Teig einen kleinen Löffel
Fett zu und schlage das Weiße zu Schnee , man
kann damit viele Eier sparen .

Schlagsahncspcise . Man kauft kandierte
Früchte , schneidet sie in kleine Stücke , übergießt
sie mit etwas Wein und laßt sie etwa eine
Stunde durchziehe » . Dann schlägt man Schlag -
sahne in gewünschter Menge , gibt etwas Zucker
und Vanille an und vermischt die Früchte
damit .

*>040 * ^ ^ACoctejou/rrinSbL beraten Sie gut !
Frühjahr - und Sommerausgaben neu erschienen

Verkaufsstelle für iyon - Schnitlmuster und -Journale Kaiser -Passage 48 -52

Trauenliuratur.
Im Verlag von Otto Maier , Ravensburg ,

schien eilt , .W erfbuch für Mädche u " >j»\
Ruth Zechlin ( Preis fort . 5 RM . , gebunZe «

6 RM . s. Es umfaßt die Gruppen : Ngdelarve '
ten , Weben auf den bekanntesten Handwev ^
apparaten , Korbflechten aus Peddigrohr , _w
stellung von Bastarbeiten , dann die ! ciw > '

Papp - nnd Holztechniken , bei de » eu die vu'

seitige Verwendungsmöglichkeit von Abfalls
lKiste » ) berücksichtigt ist . Im letzten Teil
die Verfasserin Anregungen und viele origincu
Fdeeu zu allerlei luftigen Basteleien , vew '

stellt werden z . B . allerlei Puppen aus WoU»
Stoffresten und Perlen , Spielereien aus
abfüllen , Stofftiere , Kasperle und ein neuartige »
kleines Marionettentheater , sogar eine M °n !>'

bude zum Sommersest und schließlich äBe ' r
nachts - und Osterschmuck . Das Buch vermitte >
die Erkenntnis der richtigen Beziehungen
schen Technik uud Material und weist von Ö'1'

aus auf die Möglichkeiten der Formgebung u »
dekorativen Ausgestaltung hin . Es wird
durch im Sinne des heutigen Arbettsuntc "

richts dem Geist der selbstichöpserischen Betau '

gung gerecht und dient mit seinen 383 Abb>>'

düngen , daruuter viele « Photos , als reW
Fundgrube bei den verschiedensten Gelege »'

heiten .
Anna Schiebers : Doch immer behalte ^

die Quellen das Wort . (Verlag v»»
Eugen Salzer , Heilbronn . ) A

Dieses vor einigen Wochen erschienene Lu «
Anna Schiebers gehört zu jenen Büchern , f"1®
deren Lektüre wir den sehnlichen Wunsch habe^
sie noch einmal zu lesen . Die Verfasserin £l '

zählt uns hier von ihren Erlebnissen in de"
ersten sieben Lebensjahren . Sie erzählt uns
wenn sie sich im Geiste in dos Kind von W
mals zurückversetzt — mit dem Feingefühl de«
Kindes und flicht doch unmerklich zugleich
reife Urteil der Alternden hinein !

Dieses Buch ist keine philosophische Abhar -
lung über die Psyche und Erziehung des K' " '

des — das hat A . Schieber ja auch nicht geb^
wollen ! — aber es vermag besser , als dies e >̂

nüchterne , rein wissenschaftliche Abhandlung »ct'

mocht hätte , uns der Seele des Kindes näher 8*
bringen , sie zu verstehen . — Und gerade dcshw '
kann dieses Buch allen Eltern und all ' dene^
die zur Erziehung am Kinde berufen sind , a >"
wärmste empfohlen werden ! H.

" •

Leibbinde „Reca"
mit angearbeiteter MagenstUtZ 0

ist die Beste
bei starkem Leib
bei Senkung Mbei Schwangersch *"
und nach Operativ *

Keine Reklamationen !

Relornfflaus Neubed
KarlstraBe Nr . 29 a

MK 29251 MK49115 tfK +9116

Die Kinder am Festtag und Alltag
CcVr Stolz jeder Mutter ist eS , ihr Mädel oder ihren Buben gut angezogen zu sehen , doch muh sie sich davor hüten , die

Kinder zu sehr mit neuen Kleidungsstücken zu verwöhnen , damit sie nicht eitel werden . Ein Kind darf niemals aufgeputzt
wirken , auch an Festkleidern soll eine einfache Schnittform bewahrt bleiben , damit die kindliche Wirkung nicht verloren geht .

DaS Kleid MK 29251 läßt sich sehr hübsch au < Fleurette , buntem Seidenmuffelin oder Georgette herstellen . Der Fichukragen
ist schräg geschnitten , fällt oben lose zusammengerafft über die Arme , legt sich in der Taille in weiche Falten und ist rückwärts
zusammengenommen . Erf . für 17 Jahre : 4,5t ) m Stoff , 90 cm breit . Beyer - Schnitte für 13 , 15 und 17 Jahre zu je 90 pfg .

Das einfache Kleid MK 49115 kann man für den Alltag auS Wollstoff , für festliche Gelegenheiten auS Samt oder Seide
herstellen . Die eingesetzten Falten in der Rockvorderbahn und die Biesen am Leibchen schließen mit gestickten Fliegen ab .
Garnitur aus Heller Seide mit Falbelschmuck . Erf . : 2,10 m Stoff , 100 cm br . Beyer - Schn . f. 13 I . zu 63 pfg ., f. 15 I . zu 90 pfg .

Stäbchenhohlnähte bilden den wirkungsvollen Schmuck des Festkleides MK 4911b au « Hellem Wollgeorgette . Der Rock Hot
nur vorn Falten und fügt sich vorn in Zackenlinie , hinten gerade der glatten Hüstpasse an . Die Schulterpasse ist den langen
Ärmeln angeschnitten . Erf . : etwa 2,25 m Stoff , 130 cm breit . Beyer - Schnitte für 14 und 16 Jahre zu je 90 pfg . erhältlich .

AuS gelbem Nessel fertigt man die praktische Schürze KV 56338 , die mit'
en ist. Dil

"

verkreuzt und dem Leibchenteil aufgeknöpft , ^ rf . : für 2 I . 70 cm Schürzenstoff ,
grüner Randblende und Achselbändern versehen ) iefe werden rückwärts

KW56358 MKÖS75
20cm Besahstoff , je 80 cm breit . Beyer - Schnitte f. 2 und 4 I . zu je 27 pfg .
Netzend für kleine Mädchen ist daS Hängerkleid MK 6573 , daS man aus ge -
mustertem Musseline oder Kunstseide herstellen kann . Die kurzen puffärmel
sind wie die Hängerteile oben in Biesen abgenäht und fügen sich einer runden
passe auS einfarbigem Stoff an . Erforderlich für 3 Jahre : 1,20 m gemusterter ,
25 cm einfarbiger Stoff , je 80 cm br . Beyer - Schn . für 1,3 u . 5 I . zu je63 pfg .
DaS einfache Schulkleid MK 29082 aus mittelfarblgemWollstoff erhälteine originelle Garnitur durch Verschnürungen in abstechenderFarbe ,
die an den gegenseitigen Falten deS Kleides angebracht sind . Kragen und Armelaufschläge wählt man auS weißem Pikee , den
Gürtel und die Schleife in der Farbe der Berfchnürung . Erforderlich für 11 Jahre : 2,35 m Kleidstoff , 100 cm breit , 25 cm Pikee ,
80 cm breit . Beyer - Schnitte für 9, 11 und 13 Jahre zu je 63 pfg . erhältlich .
Einen praktischen Knabenanzug zeigen wir mtt ^KK besteht aus einem kurzen Beinkleid , das nur durch einen Ledergürtel" . . . ^ _ breit , 25 cm

I . . . . . . . ^ Raglanärmeln und einer
oben abgesteppten Kellerfalte in der Rückenmitte gearbeitet , die nach unten ausfprlngt . Erforderlich : etwa 1,55 m St »ff. 1/,f >cm breit .
Beyer -Schnitte für 5, 7 und 9 Jahre zu je 63 pfg erhältlich .

Wo keine Verkaufsstelle am Ort , beziehe man alle Schnitte
durch den Verlag Otto Beyer , Leipzig , Weststraße 72 .

Karisrutia - Ouriacn -
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin . 14 . Febr . {ftnnffprntb . ) Die Börse laa
veut« o h n, e äntc « u nneu . Das 4sut>u £um
J>' eit stlt> rocitet oollioinntcn ,\ utiid . Auch die aeftent
«^ovac» tcten rlieinüciKii Manie in Äiontantocrtcii lan -
°en temc A-uiticeunfl , fo Safe dic Emulation teils
?>Mfc die aefrertt aumenontinene Stfare wieder ab-
«u-fe. Die Surfe tor b t£ < 11 e n leicht ab . wa¬
ten aber taum bis zu 1 Prozent niedriger . Die Ge-
>ch->ttsjta «uallou hemmte die iinternebmunaslust .
Einen aewisien Rltckvalt erhielt die Beuden , dura ,
die Berlauaeruna des Retchsbanktrediis und die
^ iniauna uver die Quoten der Internationalen Roh -
»ainmta 'etniüMft . Auw die St . llhalteverhandlunaen
wurden aünsiiaer beurteilt , un » man alaubl . viel -
leicht schon l^ ndc der Äöoche mit einem Abschluß rech -
ton äu tonnen . Auch die Untlarheit über die Mab -
Uahmen des Kabinetts , insbesondere auf dem Ge-
biete des Bollstreckunasschuves veranlahten die Börse

)iurücthaltuna . Tie neftern bei ivelulativen
®äufen neftieaencn Neubesiöanleihen aaben
'flten Gewinn heute wieder her . Die untlaren Nacl >-
richten über das Dresdener Anleiheaeschäst stören an -
scheinend , obwohl das Geschäft, wie wir schon schrie -
beii . abaeschlosien fein soll . Anscheinend steht die
^uaenblickliche Beweauna noch mit der eitdaiilliacit
^ ensetzuna des ?>erla »fsknrses in .̂ ufommenhana .
^ bhafter laaen Altbesib , dic 0,5 aemannen . Reick!s-
Ichiildbuchsorderunaen waren behauvtet , Obliaationen
etwas schwächer .

! a a e s a e l d war mit \ lA Prozent weiter leicht.
Das Pfund war roenia verändert .

Im Berlaus bröckelten die Kurse iiifolae der Ge-
' chäitsftille weiter ab . dock» boten in der zweiten BSr -
^ nflunjic rheinische Käufe am Montanaktieii -
U!arit der - Tendenz eine Stütze . Weiter f .e ft
' ß n e n Renten . Länderairleihen gewannen 1,
vrovinzanleilien 1—2. Kommunal obliaationen wa -
J2n bis 1,5 befeftiat . Landfchafil . Pfandbriefe laaen
uneinheitlich .
„ ■ rivatdiSkont blieb unverändert 8%

' «rozent .
otfe schloß unerholt . Lediglich Harvener

vlus l lA , Gesfürel plus % und Alwefitz vlus Y.7V
iaaen fest . Nachbörslich hörte man Farben 10S. Ste -
"Niis 132,75 , 95er . Stahl -Obl . M.W .

' ReichSbahnvdr -
•' tnsaitien 98,25 , R .W.E . 98,5 nach 91,75 , Bekula
JI8,7ö , Havaa 17,35 , Gelsenkirchen 59, Ber . Stahl 85,75 .
« löckner 16 . Mannesmann 60 .25.

Reichsf chu l d b u ch f o r d e r u n a e n notierten
wie folftt : 1940 «r 80.75—81.87 , 1946 er bis 1948 er
' 6.12—77.87.

Krankfurier Abendbörse .

ihrauksurt . 14 . fVebr . lEi »cnbericht . s An der Abeiid-
°örie machte lich die .̂ urückhaltuna des Publikums
weiter stark bemerkbar . Die Geschäststätiakeit war
' oft belanglos bei nachgebenden Kursen . Auch Mon -
Unwerte niedriaer , Harvener um 0.75, Gelsenkirchen

Kali Aschersleben ebenfalls 9,5 gedrückt. Von
Elektroaltien Siemens 0,75 , A .E .G . % , Gesfürel
1 Prozent schwächer . Reichsbank verloren Y» Pro -
*ent . Am Rcntenmarlt toaen Alt - und Neubefis fo»
wie Sväle Schuldbücher bis 0,25 fckwächer .

Anleihe « : AltbesiL 66.87. Neubefiv 9,12, 4 Dt .
® t6ufeneblete 6.4.

Bankaktie » : All« . Dt . Crediianft . 52,25 . Berl . Äan -
Zelsaes. 97. DD .-Banl 72.25. Dresdner Bank 61 .5.
^ eichzhank 148.

Berqwerks -Aktien : Bnderus 47,5 . Gelsenk . 58.35 ,
Harven 89 .25. Kaliw . Afchersl . 114 .5 . « löcknerwerke
46 Mansfelder Berabau 23,5 , Ver . Stahlwerke 35,25 .

Iranäpnrttucrlc : Havaa 17,25 , Nordd . Llond 17 .B2.
Industrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt. 26,5 , Akn

38,25 , Zement Heidelberg 50 . Conti Gummi 122 ,
Di . imler Motor 23 . Dt . Gold Scheideanfi . 155, Elektr .
Vicht u . Kraft 92,5 . ^ .-G . warben 106,87 . gelten u .
Gnilleaninc 52, GeSfürel 79 , Goldfchmidt Th . 38.
Holzmann 48 . Innahans Gebr . 23 . Lahmetier 118,
Mctallaes . 35,25 , Nlltaerswcrke 13.25 , Siemens II .
Halske 132.

Wirtschaftliche Rundschau .

Börfenindicvs . Der vom Statistischen Reichsamt
für die Zeit vom 6. bis 14 . Februar berechnete Ak -
tiet,index stellt sich auf 64,43 acäcn 65,02 in der Vor¬
woche . Das Knrsnivean der 5 vrozentiaen fest ver -
zinslichen Wertpapiere ist in der Gleichen Zeit auf
78,90 aenen 80,27 Prozent zurückaeaanaen .

Rheinische Hypothekenbank Mannheim . In der
aestriaen A . R .-Sitzuna wurde beschloffen, der G .V.
vorzuschlaaen . die im Borsahr angesichts der nn -
aeklärten Laae vorsoralich von 1V ans 6 Prozent « r -
mähiaic Dividende in diesem Jahr auf
7 Prozent zu erhöhen .

Branereiaefellschast zur Sonne vorm . H . Welt , in
Speyer . Die o . G .V . dieser Gesellschaft, deren 480 000
Rm . betragendes Aktienkapital bis aus 3890 Rm . der
Schultheiß Pavenhofer A .-G . aehört . aenehmiate ein -
stimmia den Abschluß ver 31 . Anaust 1932 mit einem
um 21015 <i . V . 653 ) Rm . auf 62 228 Rm . erhöhten
Berlüstvortraa .

Wollwäscherei und Äämmerei Döhren bei Hannover .
Der A .N . beschloß , der G -B . am 19. März nach reich -
liehen Abschreibungen die Vcrteilun « einer Divi¬
dend e von wieder 12 Prozent in Borschiaa
zu bringen .

Branstossverdrauch und Bierversteuernna Oktober
bis Dezember 1982. In » dritten Rechnungsviertel -
lohr 1932 iOltober —Dezember ! sind nach vorläusiaen
Eraebnissen 1 217 823 Dz . Gerstenmalz und 5449 Tz .
anderes Malz in den Brauereien verarbeitet worden
aegenüber 1589 237 bezw. 19166 Dz . im zweiten
Rechnunasvierteljahr 1932 und 1066 713 bezw. 6325
Dz . im dritten Rechnunasvierteljahr 1931. Die Ver¬
wendung von ZUckerstossen stellt sich ans 91S170 Ka.
(1894 796 bezw . 967 085 Ka. > und von i^ arbebier aus
39 825 Ka. 159 939 bezw. 44 141 Ka . s . Versteuert und
steuerfrei abgelafsen wurden 6 968 078 Hl . nnteraäri -
«es Bollbier (zweites Viertel 1932 : 9 352 689 Hl . ,
drittes Viertel 1931 : 7 521 965 Hl . ) und 7 414a >7
(10 285 451 bezw. 7 936 069 ) Hl . Bier insgesamt . —
In den ersten nenn Monaten des Rechnunasiabres
1932 wurden somit im Vergleich zu den ersten drei
Vierteln des Rechnunasjahres 1931 in den Braue¬
reien verwendet : 4 653 080 (4 899 167) Dz . Gersten¬
malz . 26 901 (32 096 ) Dz . anderes Malz . 4 490 186
(5 630 312 ) Kg . Zuckerstoffe und 165 464 (204 195 ) Ka.
ftarbebier . In der Berichtszeit ivnrden versteuert
und steuerfrei abgelassen : 24 749 337 (28 147 607 ) Hl .
untergäriges Vollbier und 26 836 856 (20 402 381 ) Hl .
Bier insgesamt .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 14 . Februar
1933 für ein Gramm iVcittaolb 2,78841 Rm .

Schweizerische Nationalbank . — Wieder 6 Prozent
Dividende . Der Schweizerische Bundesrat aenebmigte
in seiner Montaassitzuna den Geschäftsbericht der
Nationalbank für das Jahr 1932. Es ergibt sich ein
Brnttoertraa von 9,68 Mill . Schw . ftrs . gegenüber
11,24 Mill . Schw . i^ rs . im Vorjahre . Der Reingewinn

beziffert sich auf 5,3 (5 .7) Mill . Sckw . SVis . Es wird
wiederum eine Dividende von 6 Prozent ausaefchüt -
tet . 0^> Mill . Schw . KrS . werden dem aefetzlichen
Reservefonds überwiesen . Der alsdann noch ver -
bleibende Ueberfchnß von 3,3 Mill . Schw . 5> rs . wird
der Staatskasse zur Verteilung an die Kantone und
an den Bund zur Verfügung gestellt.

Berliner Produktenbörse .

Berlin . 14. IVebr . lssunksprnch . ) Amtliche Prodnk »
tennoticrnnaen (für Getreide und Oelfaaten ie 1000
Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . , 76 Kg . 188— 190 (188— 190 ) , märk . Sommer¬
weizen . 79—80 Ka . 203 Berlin bez . . März 204—205
1205 — 204,75 ) , Mai 207,50- 208,75 (208,75—208 ) : ruhia .
R 0 aacIi : märk . , 71 —72 Ka . 154— 156 (154— 156) ,
Warthe -Netze , 72— 73 Kg . 161,75 eis Berlin Brief .
März 164,50—165,50 (165.50—165) . Mai 167,50—168
( ltT8,25—167,75 ) : stetia . Gerste : Braugerste 165— 175
( 165— 175) , Butter - und Industrieaerste 158— 164 ( 158
bis 164) ; ruhia . Hafer : märk . 114— 117 (114—117 ) ,
März — bis 123,75 (— ) , Mai — (126,50—126) ; stetig.
Weizenmehl 2e,50 —25,75 (22,50—25,75 ) ; still. Rog -
aenmchl 0— 1 19,50— 21.50 (19 .50— 21 ^ 0 ) : behauptet .
Weizcnkleie 8—8,30 (8—8,40 ) ; schwächer . Roaaenkleie
8,60—8,90 (8,70— 9,10 ) ; matter .

Hanfmarkt.
Die Hanfmärkie Verliesen in der Zeit vom 6. bis

12. Februar 1933 » ach Mitteilnna des Verbandes
Deutscher Hansindustrieller G . m . b. •£>. , Berlin ,
ziemlich ruhia . jedoch aenüate bei dem knappen An -
aebot felbft eine kleine Nachfrage , um die Preise ans
ihrer hohen Basis zu halten .

Weinversteigerung.
Die Zellertaler Weinversteigernng Harrheim -Zell

veranstaltete am Dienstag in Harrheim ihre Wein -
versteiaeruna . Es waren 2700 Litci 1931 er unii 13 9M
Liter 1932 er Weißweine sowie 2200 Liter 1932 er
Poriuaieser Weißkeliernng und 600 Liier Porinaiefer
Rotkelterung ansaeboten . Bei sehr zahlreichem Be -
fuch ainaen alle Weißweine mit Ausnahme der 1932er.
bei denen einiae Nummern zuückaezoaen wurden .
Nlatt ab. Sehr aiinstia wurden die 1932 er Weiß -
weine bewertet , vor allen Dnaeu die ans der Befitznna
des Oekonomierats Ianfon , der sür ein Los Schwar -
zer Oerraoit Riesling Svätlese 1600 Rm . erzielte .

Sonstige Märkte .
Maadebnra . 14 . >> ebr . Weißzucker leinschließl . Sack

und Perbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für entto
ab Verladestelle Äiaadebura ) innerhalb 10 Tagen
31 .55 . Februar 31.75—31 .80 Rm . Tendenz ruhia .

Bremen . 14 . ,Vebr . Baumwolle . S ch 1 u ß k u r s .
Ameriean Middling Univerfal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.25 ( 7 .25 ) Dollarcents .

Berlin . 14 . ,> ebr . i,Funkspruch . ) Mctalluotierniiacn
sür je 199 Kg. Elektrolutknpfer 47.75 (47.75 ) Rm .,
Oriainalhnttenaluminium . 9Ä—119% in Blöcken 160
Rm . . desal . >n Walz - oder Drahtbarren . W% 164 Rm . ,
Reinnickel . 98—99% 850 Rm .. Auityion -Reaulus :{7
bis 39 Rm . . i> einsilbcr (1 Ka. kein ) 35.50—30 (35.25
bis 88 .75 ) Rm .

Berlin . 14 . ftebr . s,>uutspr » ch. > Schlachtviehmarki .
Auftrieb : 18« Ochsen . 300 Bullen . 499 Kühe und
hälfen . W63 Kälber . 2615 Schafe . 9144 Schweine .
Verlauf : Rinder . Kälber . Schaf« und Schweine
glatt . Prcife je 50 Kiloaramm Lebendgewicht :

Ochsen : a) 31—82, b » 29—30 . e ) 24—27, d ) —; Bullen :
a ) 27—28. b > 25—26, c ) 23- 24 . d ) 20— 22 : Kühe : a ) 24
bis 25. b ) 20- 22 , c ) 17—19 , d ) 12—16 ; Börsen : a) 29
bis 30. b ) 25—28 , c ) 19—23 ; Fresser : 16—21 ; Kälber :
a) — , b ) 85— 42, c ) 27—35 , d ) 18 —25 ; Schafe : al ) — ,
a2 ) 34- 35, bl ) 32—38, 62 ) 24— 25, e ) 29—90, d) 20- 28 :
Schweine : al 40—40 , b ) 39—40, et 38—« ». d ) 35—38,
e ) 33—35, Sauen 35—37 Ritt .

Bühl . 18. JVebt . Schweincmarkt . Aufgefahren 161
Merkel und 21 Läuserschweinc . Verkauft wurden
150 Berkel und 21 Läuferschweine . Der niederste
Preis für Berkel war 20 Rm .. der mittlere 25 . der
höchste 32 Rm . ; sür Läuserschweinc war der niederste
Preis 40, der höchste Preis 60 Rm . das Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 14. Februar ISN (Funk .)

buen .- Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstau 1. 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äu . Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Urucuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G .
Athen 100 Drei . .
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzie 100 Gl .
Helsefs . 100 k. M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
I . issab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Frcs
Prae 100 Kr
Island 100 i . Kr
(liea
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
8tockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill

Berliner Deviseniiotirrnnacn am Usaneenmarkt
vom 14 . ,sebr . London —Kabel 3.43" <i». London —Paris
88 . London —Brüssel 24 .695 , London —Amsterdam
8 .563 , London —Mailand 67.28 , London —Madrid 41 .90,
Lendon —Kvpenhaacn 22.4<>>», London —Oslo 19 .54 )4 ,
Kabel —Zürich 5,18 % . Kabel —Amsterdam 2^49134 .
Kabel —Warschau 8 .927 , Kabel —Berlin 4.213.

Züricher Devisen vom 14 . i> ebr . Paris 20.2«34 ,
London 17 .83 ZH. Neun ort 5. 18X, Bclaicn 72.17 )5,
Italien 26.51 . Spanien 42.57 'A . Holland 208 .17^ .
Berlin 123.17 )4 , Äicn 78.08, Stockholm 94.80. Oslo
91 .20. Kopenhagen 79 .40, Sofia 3.75, Prag 15.36 , War¬
schau 58 .10, Belarad 7 , Athen 2 .97 Konstantinovel
2.47)5 , Bukarest 3 .08. Hclsinasors 7.85. Buenos Aires
1.06, Japan 1 .09.

(Zeld j Belef Geld Briet
14 . 2. 1 14 2 13 2 13 . 2.
0833 0837 0833 0837
3495 3 -504 3 -516 3 .524
2008 2012 2 -008 2012
0 .879 0 881 0 -889 0 -891
1484 14 -88 14 -83 14 -87
1446 14 -50 14 -45 14 -49
4 -209 4 -217 4209 4 -217
0 .239 0 -241 0 -239 0 -241
1648 1 -652 1-648 1 -652

16893 169 -27 169 -03 169 -37
2 -358 2362 2 .358 2 -362
58 -56 58 68 5855 58 -67
2 488 2 -492 2 -488 2 -492

81 67 81 -83 8172 31 -88
6 -394 6-406 6 384 6 39b
21 -50 21 .54 21 -51 21 -55
5 -554 5 566 5554 5 .566
41 -88 41 -96 41 -88 41 -96
64 -34 6446 64 -29 64 -41
13 -15 13 -17 1343 13 -15
7393 74 07 73 88 7402

16 -430 16 -470 16 -430 16 -470
12 -465 12 -486 12 -465 12 -485

65 -03 65 .17 65 -03 65 -17
79 -72 7988 79 -72 79 -88
81 -14 81 -30 81 -19 81 .35
3 -057 3 063 3057 3 063
34 -52 34 -58 34 -52 34 -58
76 87 77 .03 76 -9 / 7713

110 -O9 110 .81 110 .59 110 -81
48 -45 48 .55 48 45 4955

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich nnd Staaten
13 . 2. 14 . 2.

ütttttfift 66 .37 67 .5
« eubcll » 9 .25 9.35
5 Wcrid . 23

b. 11)00 96 96

« TrnciisJ » 93 .87 94
Reich« 27 79 . >. 'i 79 .25

5 „ 3choBK
"louiinanl . 81 81
i P -euh . 28 94 .2 94 . 1
6 Schatz «8 .2 98 .25
5 Baven 27 81 80 .5
6 » all . 27 84 1 84 .1
S Zachsc » 2J 83 6 > 83 . 75
7 Thür . 26 >3 .5 , 4 .37
KRkichsx.II 9 »̂.d 99 .4
6% „ 31 I 100 .1 10
Sdiusneb . 6 .5 6 .4

- RH.M .Ä. 81 81
6 (7) Stuhl » 69 . 7 69 .62
6 Zuckcrlrev 96 93
8 norticnb . 98 .75 98 .7 .

AuMlandsunleiheo
5 SRC*, ab» 6 .6 6 .6
1 Viel. ab «. 4 .7 —
»MsCft.et . - —

. 4 n ® 0lt> . . . , .
1 c « Krone, 0 .4 0 .4 ?
HS „ Silb . ~ 1 .3
I TllrI . « d. 5 .2o V.2S
« . Baxli.I - 5 .9
t . . II 5 .9 ? 5 *5
< » Boll 5 .4 o .4
iUrt .'itlofe 17 .^5 18 .5

Nn «. 13 ~
Hä, Un «. 14 - -
4 .. Gold ~ ~
5 . ftton . 0 .4 0 .4

■* o> 'iöi o .o o .b
A»atol . I2Z> -
. In .115er 25 25 .6i
„ lu lltet 25 25.b2

i Tetiuaat. — —
..
Verkehrswerte

AG.Vertci » 42 40 .87
» ll« Lotalb 74 74
Baiijuiore 18 18 .25
Cauada

vom 14 . Febr . 1933 .
13. 2. 14 . 2.

D.Eilenb .v . 35 35
7Reich «b.v , 93 .37 93 .37
Ha »a« 17 .37 17 .37
Hamb.Hochb 63 .3/ 63
Hamb.Slld 39 37
Hansa 32 32
« ord. Lloqd 17 .87 17 .37
» üd.Eileob . 40 39

Bankaktien
« De« 52 .25 52 .25
Bad . Bank - -
BankA .W. 51 §8 .72
Branbank 76 .7o 76 / 5
Bau ». Hnp . 74 70 .5
r, Bereinöb 100 .5 1U0. ::

» eti Hdl «. 9/ .S 9A75
Coinmerzbl. 53 .0 53 .0
Da»,i «Priv — 33 .25
£ t . « Rot.
DD.B°nl 72 .25 72 .25
i?l<5enlr !tjo» 72 .20 / 2 / 5
BolSÖiätont - 72
Lt .HiiP .Bk. 58 .5 69
„ Uctinfcc 25 .5 25 .5

SieSSnti 61 .5 61 .5

Witt . Lade » —
Meiu.Hu»>>. 77.'i
C«. v >co » — 0 .35
«ejch^banl 150 148
R ». Hn »° tli . V5 95 .5
RliW.« »!>. 88 88 . /o
Säch,.« »dC 84 . 75 83 .75
Tüd .Bxde» / i .S
Äcsid.Lod . 73 „ -
üJicn. « lo . 1.5 1 .6

Industrieaktien
'.Mccumulat I/O 170
Alu. 39 .62 J8 .Ö
Ä.E.S . 27 .3 / co .6 .
Ällen-Zem. 77 -
AmmeaSPa 70 70 . 75
ilnll .Koble 63 6J .87
ÄschaliBrSu
. 3cUBofl

« n ««d.« M
Lachmiiad'
« aialt
S .M .W.
Äember«

39
52 .5
17
88 .5
473 xo .« .

— - Bei «« Tlb. 151

52
16 .87
06 . /0
46
lo9 >,.

Bet «m. Et.
BI .Hub .Hut
» » oi ,
. KrlsrAn »
. Sinti
„ Krflt!icht
. Masch .
„ Neurode

Berth .Meff.
Bet .Monie »
BLSP .Watz
BrauNiirnb
Bubia «
Brschni .AW.
«.Industrie

BremBesi«!,
Brem .Wolle
BrownBoo
Buderus
Busch o»t.
Bqt .Gutden
Chart .Woss
Chart .Hütte
A.G .Chemie
., 50% be,

Ch .Buckau
. Grünau
, Lenden
, Getsenl
, 'Albert
„ Schufte ,

Ehiuinaw .
Chade
Cone.Ber»

., Chemie
,.2p »>»erei

&ouiü>umm>
. Linoleum

iaimict
ri .ail .2et.
. Baoco»
, Uaumw.
. CoutGaS
. Erdöl
. Kabel
., uuoieu »
. « oft
, » « acht
„ Spiegel
» 2te »u .
. Xeiefo »
, iomteta
» ttiienl)
. ülüll . Akt
„ UnionUt

13. 2. 14. 2.
20 .75 2075

32 .5 32
66 . /5 66 .5

119 .5 119 b
34 33 i /
45 .5 46
35 .75 -
d9 58
29 .25 29
107 107
Iii 150 .5

110 110

144 .5 -

48775 47 .5

39 .75 39 .7.
83 . <1 64 5

+ +
133 133
124 124

71 -
58 56 .3 /

5975 5977c
- 4/7 .

34 .75 35
140 14J

15 .5 . -
HZ ' U 122 °

24 23720
1^4 l.'s 124

114 114V
9L .12 90 ./O
56 .0

I 3
f .5

108
4548

66
41

~ 47 .8 /
40

40 .12 4J . 12
136 139

- l/d .5

D«dLhromo
mGardine
.ij », .Schnell
Dürrn Met.
DülsHöfel
. Masch .

DhIh .Wdm.
Dhn Nobrl
Silenb .Katt.
Zintr .vrk .
Eisenb.Berl
EteltrDresd
St .Lieser.
ZtSchtesien
ZILIchtSr
Sn«eihBräu
Enz.Union
Trdmannid
Zrlana .Br «.
TschweilB« .
Gallenstein
Foradil
AG ^arben
^etdmllhlr
^ellenGuill
!sordMotor
GeilinaC «.
Gellender«
Genschon ,
Germ.Cem
GereSHGIa
Gellürel
Gilden,eiltet
GirmesCo.
Äiadb.Wolle
Äla«Schaile
Stan ».Zu6 .
<ÄlüaauI !vr .
Äoedhardt
^ oldichmivi
itiörl .Wa««.
Lriynrr
Arohmana
Lrü » BUi.
Aruschwî
>>»uanow.
daberm.Ä.
sattethat
sageda
vaueMasch.
Hamb.Ei
oarpener
Hedwi «»h.
HeidenauPa

1Z. 2. 14. S.
36 .5 37 .5- 19

- 2275

- 20
"

16 .75 17 .5
52/12 52 .1 !

170 ^. 170
85 .75 8S .5
12SV« -
82
7S .5
93
SO
67 .5

817
78 .5
92 . /5

67.2
20 . 12 -
65 .5 65 .5

- 7Q
_

109-/» 108
64 .25 64 .1k
5/ .62 52 .2t
50 .25 055

59762 59 .25
42 4o
40 40

- 42
79 7* .5
51 .5 51 .7o

- 5 .0/

76̂ 25 ;

38 .62
"

. 12
23 .25 ^

-

179 ' > 178 .
71 70
43 43 .0
57 .67 57 . Ii
10 .5 40

- 52^6 i

111 .5 III
88.0 88 .2.

«eiimSittm.
HelueC».
SemmSem.
Silvert
HindrAuMr
Hirsch « n»s.
>irlchd «.Led
Hoesch
Sossm .St .
Hohenlohe
Solzmann
dvteldetr.
vulaBreSl .
Ü.Hutschenr
HüttrSahler
Alse Ber«
' o. Genuß
And .Ptauen
AütlchZücker
Aun «hanS
KahtaPorz .
»aliChemIe

AlcherSl .
« löckner
Ü.H.lknorr
Köhlin StrI
KolbSchüle
KoiimAonrd
-iiiin .GaS
Ziörtin «
KötihLeder
Kronprinz
Kun,Trelbr
»üppersb.
Labmexer
Laurahllttc
l'etVA.Stieb
.' eo»oid «r .
l' inbcO Eis
Lindftröm
ein« Schuh
»!in«nerw.
Ka «d.Ber«
Ma« lru »
Maunesm .
Mansleld
^iarieConf .
.Raittiiühlh
Maschb .Un ,
.' UckauW .
Llax.Hütte
Mech. Sorau

13. 2. 14. 2.
7- 2575

- 41
46

- 13
87 88
53 .75 53 .62
82 82
22
495
56
50 .5
40

48 .75
57 .25
51 .2
38 .5

152
104 . 105 -
57 57 .5

23 .75 23 .2 .
13 12 .5
/ 975 77 .8 /
115 115
46 45 .75

108 .5 -

- 60

69 .5 69 .5
26

117 >.', 117 .5
21 .25 21 . 75
34 .25 34
3,75 38 .3 /
74 .5 74 .62

- 45 .25
31 32 .75

3 .37 3 .3 /
62 60 .J7
20 .5 23 . / *

68 69 .5
39 .75 38 . /ü
60 60
116 116

13. 2. 14. 2.
MechÄUtau 19 .5 -
Merk.wotle
MetaL«et. 35.12 35

- 48
51 .5 -

- 62
- 192 -

9 .5 9 .5
60 .75 60 .75

68
" 28 "2i

- 47 .7!
16 .5 -

Meh.jianfla
Me,
Mta «
Mim Ol»
Minimax
Mittelftahl
Mvnleratlni
Mülh .Bera
MüllerGum
« atr . .hellst
ttefaemeele 84 .75 —
« LaulSohte - 157
» ort .tH «
, leilot

Nordsee -H. 27
« ordwKrast 111
CBnoUebeel
oberdebarl 12 .5

- 44 .5

27 .1 r-
112

12 .25
70 5

42 .25 41 .75
36 .12 35 .25

- 63

277 .

blois jQ
Ccenftein
l-I,»nir» «
„ Brannl.

Pintsch
Plauenglard 29

Tüll
Polyphon 37.12 36 .75
P -ppeWieth _ 28
Preuhengr. _
R-deb.Ck» 155-'. 165.5
« --int» 30.87 30 87
Stath«eberW _
Rauchwalt. -
Ketchetbröu 145ä|4 145.5
ReichelIMet — —
fteinedet 52 —
Ähetnselde » 93 93"" " "" " 195 -u -

- 98 .8 /
80 .25 ~

. 55 .25
75 .25 74 12
93 92

RH. BraunI
« Eteltra
. Metall
. Spie«e>
„ Stahl

3i.SÖ.E.
./t.SB.RoU

h.w . Stahl
Sichler Tao
Kted.Mont
t̂iedelHaen

Rodde r»rub>
Roseuthai 43 .62 42.5
jtott *auile« 49.0

- 30
26 .5 -
66 67
51 .25 50 5

13. 2. 14. 2.
39 . 12 40
43, «7 43 .5

27 25 28 .75
20 20 .75

65

+
74

Xiitffartti
« atfleei
Sachsen « .
. Thür .Ptl
„ Webstnl»
Sachtteben
Sal»detsurth 171 .5 170
San «erhau« - -
Sarott ! 66
Sauerbreh —
Schert »« +
- ch!eft.Delr>74
Zchte«etbr. 80 .5
- chlelilche

« er « .Aint
B Beuth.
El . B
Bortl .

ZchneiderH
Schönebeck
- chött H.

chub.Sat «. 172 172
Zchnckert et. 87 .8 / 87 . 3 /
^ chultbeiv 102 */e 101 "«
. Sa >u >» ii 42
Zchwabenbr — 105
- eid .Nauur. - _

ieaeesd 4g _

71
23 .25
70

110 .5 NO -l.
48 48
430 48
26 .75 26

Siemen5Gt .
SiemHalste
SinnerAG .
Stadtb .Hütt
Stahl .Chem
StottSC » .
StöhrLam «
Stolb . AinI
Stollwerd
Süd .Jmmob
» Zucker

^ ack.Conrad
TaselstlaS
Thiirl Lei
Thür .BIeiw
. Elektro
„ Gaöüpz.

Tie« « Sin
Tranaradio
IriptisPorz
IrltonW .
luchÄache»
ISllZsiöha
Union chem.
Barzin Pap .
BerSpiellar ^

1Z. 2. 14. 2.

133 .5 132 '
71 72

_
63 .75 -
35
54 .37 53 .75
64 .8 / 33
41 .25 41 .2 ;

142 .5 142 .!
- 110

65 66
82 .25 83

102 .5 104 .
38 37 .12

- 198 -5

9 9
- 72

32 .75 33 -5
71 70
18 .25 18 .2!
88 86

13. 2.
Set.SaulKn 19.5
, Sanierst. -
..chem.Chaet —
, Dt.Nickel 62
» flanschen —
„ Slanzftos, 55

Solhania —
« auI .GIa » -
MetHaller 20.12 20.2
Schimisch. 52.25 51.8 ,
? chBernei r 10
Smhrni»
Stahl
.Soven
Thür .Met

Biktoriaw.
Bo«eI Tet .
Bo«tl .Spitz« —
SÄ 43^25 44725
Wanderer 59 5S
wassGelsent III '/« -
iB3oii6&Sieii 4.5 4.87
Wenberoth 30.5 30
Weftere«eln 116- , 116'»
Weftl .Traht ~ —
iSIckul.Ä. 106 .5 -

14. 2.
20_

62 .25

55

17 .5

36 .75 35 .7!

39 .75 -
29 .0 29

13. 2. 14. 2.
MKuerMe ». 71 .5 71 .75
Zeiß.Jlon -
Zeitz .9J!aich. 34 .87 34 .12
Ze ««.Ber . 3
. Waldho! 50 62 50

Ver« ieliernn »e»
« . -Münchs - —
« ach.Rüilp . 142 141 g
« UStuttBer 19z 5 193

*
5

Dlo Leben igz igg
t!p, .^ eue» ^ ^
Ma «». , — _
. Leben — _

MannhBerl . — _
Thür .« . — —

Kolonialwerte
DI.0 « asr. 36 —
Reuquinea — 122
ctaviMlne 15 .62 15 .62
Schantua« 34 .25 34

Steuersutacbeine .
1934er 94 .8 / 95 .12
l «3öet 88 .20 88 5
IÜ36cx 81 .67 8*
.93;« 7/ .Ö2 77 .75
Auer 74 .87 75

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr

Anleiben .
13 . 2. 14. 2.

ttttbesltz 66 .8 67 .4
Keubefl # 9 .65 -

Verkehrs werte
a ® t . Berk.
au . Vokal _ 74
; RelchöbBz 93 .37 93 .25
Sapa« 17 .5 17 .26
Hamb .»Süd — —
Sanla -D. - —
« ordiiohd 17 .62 —

ladt - —
Banken

Öl . et . 8 >.
I. Brau — —

lleidioi, ab«. 150 ' t —
' nd :mrie >iktien

atu 39 .20 -
ilG® - -
oMW 87 .5
Bember« - 46 .12

Ber«erTieI
Berliner
Hrofl u .Ltch,
Berl .Masch
« rt -Bril .
Buderu »
Cha-Wasser
Chade
Ct-Gummt
Daiml -Benz
Dt .« t.TeI .
. ContGaS
, Erdöl
. Li » ol .
. « tlenh.

Eintracht
Et. Lieser .
„ Licht -» r .

linneltiarDt
Farben

.jeidmühle
^eltenGniU
Gelsenl.Bg.

14 . Febr ,
13 . 2. 14. 2.
151 </< -

119 .5 119 .
31 .b* 33 .12
151 lou .o
48 .7o 48
80 84 .37

123 .5 -
c \

_
-

114 .5 -
9170 91

_
41

89
110

87 .5
10ö>/s

53 .12 -
09 .62 59 .12

(Seffütel.S.
Goldlchm .
Hamb. El.
Harpener
Hoesch
voi^man»
Soieibetrieb
.̂ Ise Ber^

) ua «hans
ilall .Chem

^ Äicheröl
« liidner
Lah »ieyer
Laurahütte
ManneSm.
Manslelb
Mua«
M - xiHülte
Melaü«es.
Mouieeal
-. bertol«

18 . 2. 14. 2.
79 .62 80
36 .5 38

- 111 .5
88 .87 90
54 .3 / -
48 .8 / -

- 5775

105 106 .5

115 .5 -
- 46 .12
- 118

62 60 .25

- 115

?o7s -

Ctenfteln
Phiinix
t oiiltlion
Rh .Bräunt .
, Sleltro

Rheinftahl
ME .
>tül «er »
Salzdetsulh
Schl .Ber«. Z
. Elellro

Schu ».salze
Schuckcr,
Schultheiß
SiemHalsle
Stöhrji «aru
Stoid . ZinI
^ hiir.Gaö
LeonhTiev
« er .Siahi

Irl .
UWiictcneln
.Seii -Woidl).

13. 2. 14 . 2 .
42 -
36L -

196 -
- 99

44 .25 -

1115 - -

8875 -

- 132 %
5475 -

103 ?« -
38 .2o ~

,ob .7o 35 .87

118 -

Frankfurter Kassakurse
Anleihen ,

deich und Staaten
14 . 2.

St. Werth. J5 .5
'j. SSeichOonl. 79
Bad Slaat 80 5
^ «.el, « ll- ft. 76 .2
Mitbesitz 67 .2 .
-ieubesit, 9 . .
T» u««cb . 14 6 .5' » °«° I' . II 5 .5
SoUtiiften 5 .3 -- SRei' (nn. 4
s ' intz . 6 '/j
5 . Silbe» 3 .3/
* Svelnotio» 4 'u

Sladt Acleiheo
j | ' ti 24 69 .7!• karmst 38
1 t „ , „ x —
« ötaiitl , »5 —

14 . 2.
6 Heidelb. 26 64
» Lui»ui«sh . 26 6/ .10
- Mainz 26 63
■ Mannt ) 26 69 .5
" Munuh 27 b9
• l ' ioisli 20'l' uinal 26 66
• !i> » od 26 64

Sui ' hnerlanleihen
(eJinu Zins )

ü B . -Hol , 24 8 .4
Badenw Lohie23 15 .5j

1 Piandb , Gold 2
ii iMiofst Mdm 23 14
> Hess Boll » !« o«« 6 .3
>>Mhm St Kohl.23 -
> 'i ' ffll5 ÖO» 24 2
>Rhein ©0» 24 2

.v' ftrarrtb —

vadenw » utile 23 15 .8s
7B »d.Som .Ü>ol »26 / 6 .5

14 . 2.
l »k»ndbrieke

Psäl,Ische Htzpothelenba»!
' Reihe 2—S 8 /
tf . 13 87
» . 16- 17 87
H „ 21- 22 87

Gold 11 87
6 . 1« 87
Itz Liquid. 0]

. m. 6
Rhein Hhpothelenbanl

' Reifte 9 84 8 /
H . 18—23 84 .8 /
" . 26- 30 84 .87

U. 31 84 .87
x , 3ö 84 8 /
■1 Gold St. R . 4 75 .7o
T Gold R 10- 11 64 .0
: Reih. 17 84 .1'i , 12 13 84 .5
4K Liquid. 86

vom
(4 . Febr .

14 . 2.
Sflüett . Hhpoihelenba,X

k Serie I n . II 8 / 0
Wüitt . Creditverel»

' Reihe I 95
i . 3 87

tKj Änalolier —
3 Salon Monaftir 4V<
1 Tehuanteper 4 .37

Bankaktien
13 . 2. 14 . 2.

fltico ' 2 .5 52 .25
Lad .Bant 115 H >
« raubt . - 76 2
«anBodenlr —

, Hiipo . 75 .25 70 .75
Berl Hdls« 97 97
ET Bant 72V« 72.
Mein Htzpo 77 .5 77' t
LieÄiie « 61 .5 61 .t>

13. 2. 14. 2.
? ranllurte > 60 59
5t .H,poth . 77 77 .7-
Lux . Bant l ' .s 1 .6
t. est.Kredit 0 .4 0 .4
t. t »l, .Htzpo 73 74
Reichsbaul i4 q z 148 ' :.
Rbein.Htzpo 9 0 5 90 .2
Süd .Boden _ _
WienerBl» — —
iLtb.Roten 95 .5 95 .5

Transirartaktien
Retch- b.« ». 93 .62 937 ;
Hapa« - 17 .5
Heideid .St . - -
LlOtzd 17 .8 17 .62
valttmor « 17 .5 17 5

IndUHtrleaklieD
Lbwrabräu 205 .5 207 .5
Brauerei

Blorzh . 41 41
Zchwarh 66 66
'kichbW 51 51 ".

„ Wulle 27 27
Übt Geb «. 9 -

« ab Masch ,
« atz Spiegel
« eraa .' .Ei.
-vrem .Bes .
Srowii -Vo«
Cem .Heldlb
Daimler
Dl . Erdöl
. GotdSiib
, Liolenm

Berta «
•toter » JLiO
» t .LichUr - I>
. Lielerun«

«iutop
En» Union
^ fti Masch
jttl Spinn
.«alict&Sckil
,V ® Rarbtn
üeinra 3etl
,«elt &WuiU
5 «II. « of

13. 2. 14 . 2 .
27 27
103 103
31

_
32

85 85
26 26
50 50 .7 .
24 23 .2c
90 .5 91 .2!
107 150
37 .25 -
/ I 71
16 .6 ? 17
92 .0 92 .62

2?5 2?2
- 67 .5

195 19 .5

i4
~

34
109 ' s 107 1>
23 .0 23

36 36 .5

13. 2. 11. 2 .
Geiling — —
Gellürel —
« oidschmldt 39 38 .5
Ärttzner 28 .2c
iSittn Bits 177 177 -t
Halenmühte 15 53
oatd &lKeu 15
daiilw .Zsüsl 30 .5 30 .5
SesserMasch 131 131 .
oilp.Ärrnat 41 42
oirich» u»I 12 12
oodttiet 78 78
) Iii,mann 48.75 48 .2:

>>»ag —
.innflUanS 23 23 .2!
«iletiiScha», 50 25 50.2!
iinor , C H 182 182
» olbSchüle -
« o«l Brau» 18 .25 18 .5
lirauftlol -
'alimetzer 116.5 —

Lechwerte — —

13. 2.
Ludwlgsh .
Walzmühle —

Ma »» ,a,tw —
l»eiaU«ef. 36 .25
flle » # .© . 50 ,»
Mia « —
MoenuS

Masch . -
Moi . Darmft -
Jiettarrocele 84 75
^ e« Eilend . .
HetniRCt G. _
RöeinlfieU 85 .5
. Stamm 100 .0
RiberlÄeb, 39 0
(iilt«ee8n>. 43 5
- chlinck
SrtineUftean g
SchrSiempe, _
- chuckert gg 5
Schuh Bern _
Seil WoIN _
Ziemdalsir 133 .5
Zinaleo
Züb 8ude , 142 '/«
Strohsto» 67

14 . 2 .

79
70
60 .2
50 .25

25 .25

847c ,

8575
98 .2c
69 .0
43 .2c

88775
132 .!

142
67 .5

13. 2. 14. 2.
ZOfit . Sief, 67 .5 68
! ril .Besi «h. -
Ber .St .Cel 83 83
. rt«8 -

Boi«t Hall . 29 .5 29 .5
Bolttzom 18 18
tLatzhKretzt . 45/» 4 .62
«ZolII 03. - -
iLürtt . El . 66 66
Äeuttfllitzatt 27 27

Memel 19 19
Waldhol 51 ! 0 .5

Monlanaklien
« uderu« - 48
Ei » weile, 208 208
i»eliM>lit4i 09 .5 58 .5
Haipenr , 89 88 .5
» lle » «, # 152 151 '
idlifllitirni 114 5 110

Salzdets 171 .6 171
« "rftne « 116 .5117

Klidiict — —

13. 2. 14. 2 .
Manneöm . 62 .25 —
Ma»«ie,d - 23 .25
jjhöni » 36 —
RH.B,auiil 194 ' U —
Rhei» i,abi 70 75 74
Rieb Moni . 66 d5
Sal » Heiibr. — ^
Delln » — —
Lau,atz. 20 .75 21 .5
Be , Stahl 36 .b2 -

VcrsieherungHuklien
'Allianz — 198
.tiantona — —

. 3Utte« — -
])tiun >t>ein , 22 22

.-{eKtirnerttärung :
i — tri» Änaebot u »>

lein« <JI tcottap«
• — ahn» Umtat
s repartiert
t er « k >b,dead,
» .»iiebung
x rat

0 ro»veni «rle
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Mittwoch , d. 15 . Febr .* A 17 INiittwoch -
nriete ) ih . ' Wcm .

1401— 1500.

Freie Bahn
dem Tiiditisen

«Der ausrechte Manu ».
Lustspiel v . Hinrichs .

Regie : Baliimbach .
Äiiiwirkcud « :

Ehrhardt , Ermarth .
Ervig . Dahlen . Ernft ,

Kichr , P . Müller .
H . Müller . Schulze .

r . d . Trenck .
Ansang Iü .45 Uhr .

Cnde SÄ. Ii , Uhr .
Preise l; , 0 .«0—3 .90) .

To . lL . 2 . : Zum ersten¬
mal : Die Nacht zum
17. April , Fr . , 17 . 2 . :
Sin Sommernacht s -
trauni . Sa . . 18. 2 :
DeS Vieeres und der
VWSk Welten . So . , 19 .
2. : Nachmittags : Eine
Nacht in Venedig . —
alOöf .. : Schwarzwald -
wädel . Im Uon «crt -
bans : Äelne Boiftcl -
lnng .

Heute t
Idunrmunz-aaa.

Waldstr . Ii)

. Philosophie -

Horneifer

Heute 8 Uhr unwider¬
ruflich letzte Vor¬
stellung der lustigenREVUE
Es geht auch oüne

Heute Mittwoch
im unteren Cate

TANZ
A *END

Daunendecken
fertigt billig an

7̂okar Stumpf ,
Aglaiterliause » .

für Mama . Ischias
empsiehlt sich

A . ZenM .
Masseuse , HanS -
Zhemastr . n. %< l . 2491 .

Anzüge
werde »« f . 18 tion -
siimat .- Aiizüae i . 10 Jl
an « ef«rtvgt . Garantie
für ff . SiU ltui Ver¬
arbeitet . Hatte fpciniifft .

Sari Bahm .
3 chtvcider meister ,

Zaifeubnuleii ,
Amt Bretten .

Abonnenten
kautt bei Inserenten

des
Sarlsruber Tagblatt .

Amtliche Anzeigen

selmiumMsm .
Ausnahme iu die Sosienschule betr .

Tic Städt . Fraueiiarbeitsschule ( Sosien -
schule ! hat die Ausgabe , schulentlassene Mäd¬
chen der Volks - nnd Mittelschulen in allen
weiblichen Handarbeiten auszubilden und
denen , die sich aus den Berus einer Schnei -
dcrin oder Weißnäherin vorbereiten wollen ,
dasjenige Wissen zu vermitteln , das der Be -
rufs - und Geschäftskunde dienlich ist.

Ter Unterricht limfaftt :
1. Fahresknrs . Weinnäl >en . Weiksticken und

Mirfat . Mufterschnittzeichnen . Materia¬
lien - nnd Stosskunde . Freihandzeichnen u .
Farbenlehre . Geu >erblicheS und geschäft¬
liches Rechnen . GeschästSaussäbc und Buch -
sübruug . Wirtschastslehre und Bürger -
künde .

2. Jahreättträ . Buntsticken u , Kleiderinachen .
Mukterschnmzeitnen . Materialien - und
Stoffkunde .Vostiimkunde . Freihandzeich -
ne » nnd Farbenlehre . Gewerbliches nnd
geschäftliches Rechnen . GcschästSaussäbe u .
Buchführung . Wirtschastslehre u . Bürger -
künde .

3. FabreSkurs . Ausbau der im zweiten
Äabreskiirs vorgesehenen Lehrfächer .
An den Unterricht der Sosienschule schlieft

sicli sur die i>ortbildniiasschiilvflichtiaen Saus -
wirischastsunterricht und Lcbenskunde an .

Schülerinnen der Volksschule , die an Ostern
193ü in die Sosicnschnle eintreten wollen ,
melden sich im Laufe des Monats Februar
bei ' hrein Klassenlehrer . Schülerinnen an -
derer Lehranstalten , auswärtige oder schon
entlassene Mädchen Ibis zum 18. Lebens -
iahre ) . melden Tieft persönlich oder schriftlich
beim Stadtschulamt Karlsruhe . Kreuzstr . ir>.

Da « Schulgeld , das in 4 Raten an die
Stadthauvtkaise zu entrichten ist . beträgt iähr -
lich sür die in Karlsruhe wohnbasten >-- chü -
lerinnen 40 Jl . für die auswärtigen 80 M .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben
die Vervslichiung zu übernehmen , da » ihre
Kinder f>ic Schule reaelmäsiig besuchen .

Ein Austritt im Lause des Schuljahres
wird nur beim Vorliegen besonderer Gründe
ans Antrag der Eltern vom Siadtfchnlami
genehmigt .

Karlsruhe , den 13. Februar 1933.
Das Siadischnlamt .

Karlsruher
RotgemeiMast.

34. Speudenlifte .
Je z .// : Lbcrrcäuningsrat Bauer , Kohlen -

Händler Bissiugcr , Oberstleutnants - Witwe
Brejfachcr . Kaufmann Brenner , Reg . -Bau -
meister a . D . Brunisch , Kaufmann Cohn ,
Ober -Reg -Rat Tr . Curtaz . I . Dill . Maurer -
meister Doldt . Baronin Elv von Rühenach .
Friscurineisters -Wwe . Gärtner , Zollsekretär
Gras , Fabrikdirektor Hartmann . E . Heier -
mann - iecklenbura . Waschanstalt Hollcnbark .
Dentist Kalischeck . Berw .-O .-Jnspektor a . D .
Kinne . Kaufmann Klein . Hauvtlehrerin
Klumb . Bäckermeister Kutierer . Syndikus
Dr . Linck . Fabrikants --Witwe Lndowici ,
Haupilehrer Mehrleiu , E . M . . Reichsbank -
Ober -Inspektor Orschler . Prwat - Wnoe . Reb -
mann , Milchhändler Schmal ». Ina . T <dön -
bei» . Frau B . Stern , Reichsb .-Ober -Infp .
Strohauer , Generalmajor o . D . Ullmann .
Eisenbahn -Inspektor Welcker , Reichsbahn -
Ö .- Jnlvektor Wörne , Kunstmaler Dr . Zart -
mann , Witwe Zartmann .

« M -. Dr . Weil .
7 > : Rb .-!>ber -Sekr . Harter .
8 Jt : Hauvtlehrerin Gut .
Je 10 Jt -. Rcichsb .-Jnsvektor » eitel , » aus -

inann Fischer . Professor König . Kohlenhan -
öelSgesellschast m . b . H . Kolb , Min .-Rat a . D .
Nerz . » . R . . Reg . -Baurat Reuter , Haupt -
lehrer Sauter , Kausmau » Strauß , von einem
Beamten .

<2 M \ Stadt - Ober - Med .-Rat Dr . Methler .
13 M : Beamte des IV . Polizei - Reviers

(Südstadt und Hauptbahnhoil .
Je 29 .U -. Gastwirt Blum . Direktor Riegel .
Je 2i .H -. Gen >erkschasts- Sekretär Erfing ,

Gewerkschaft Tentscher Eisenbahner , Landes -
verband Baden , Bankdirektor Ktindel . Dr .
Manerle .

100 .Jt : BercinSbaiik Karlsruhe e .G .m .b .H.
290 M \ Gymnasium (Erlös aus der Ab -

schiedsveranstaltun « für Herrn Direktor
Carle ) .

300 Modehaus Hugo Landauer .
497.77 ,M\ Stadtausschuh für Arbeitersport

und Jugendpflege lErlös ans dem Bunten
Abend am 20 . 1 . 33>.

Waren : Schuhmachermeister Ebert 2 Paar
Tamenschuhreparaturen . Eierhandelsoesell -
schast (Kenger & Eo . 20 Gutscheine über je
1 Pfund Fett , Schuhmachermeister Lackner
2 Paar Tamenhalhschuhc , Hauvtlehrerin
Mattenklott l Paar Zchuhe , Drogerie Men -
geS 10 Gutscheine über je 1 Jl , Serrenklei -
dnng Nüchel 1 Windjacke und 1 Hose , Dro -
gerie Roth W Gutscheine über je 2 M.
SwuhhauS Stern 7 Paar Damenfchuhe und
3 Paar Hausschuhe . Trogerie Walz , Lebens -
mittel , Jnkassogemeinschaft G . m. b . H .. Be -
kleiduua 'sstückc .

Freitische : Herrenknecht (Restaurant Mo -
ninaer > 12 Gutscheine für je 1 Mittagessen .

Allen Spender » sei auch a« dieser Stelle
der herzlichste Dank ausgesprochen .

Neuanfertigung — Umarbeiten von

Stepp -Daunendecken
- Billtafte Preise . —

Paula Schucidcr . Adlcrstrane ».

Zu vermieten

Metzgerei
mit Wohn « , in Karls -
r icke, gute Ges -häfts -
läge , auf 1. April zu
«ermiet . Anaeb . unter
Nr . 7721 i . Taablattb .

WeltenWr . bö
1 Treppe , schöne

ti Zimmerwohnung ,
dcvon 7, Fr >̂irtzimm . .
mit reichl . Zubeh . bal -
digst zu verin . Zu er -
frag , daselbst v . 10—13
nnd 15—17 Uhr .
Gr . sonn . 5 ^ imuter -
Wohug . m . reichl . Zu -
behör , i . 4 Stock , auf
1. April an rich . Biie -
ter zu verm . Näheres
Wimterftr . 4!i . II ., r .

5 3im . m . Zubeh .
Zeirtralbz ., Uhlandftr .
Nr . 44, l .. Ecke Drais -
str . . , . 1. 4 . zu oin .
SH-cfichtifl. v . 10—13 lt.
IS - 18.30 llhr . Ersrag .
bei Müller . II . rechts .

5 Zim .-Wohnunü
IN. Bad auf 1. April
zu verm . Kaiserftr . 7S .
:>! äh . i . Schnbgefchäft .

5 Ziin .-Wolinung
u . Bad auf I . April zu

-Jtr . 80. II .
Zu erfr . im 1 . « tock .
Anzusvh . von V. U bts
12 und :! bis 9 Uhr .

4-5 ZiM .-MljN .
Bismarckstr . 35, IV .,
aus April od . Mai an
rnhig . Mieter zu » er -
mieten . Näh . dafelbtt
im 4 . St . A » z-l- ieil . V.
10—12 u. S— Uhr .

Beamteiiwoduun .i
renov .. 4 Z »mm . und
Bad . geschloss. HauS ,
zu verm . Angeb . iint .
Nr . 7719 i . Tagblattb .

3 und 4 Zimmer -

Wohnung
Weldienstr . 12, pari .,
mit heiab . Mansarde .
Bad . Keller . Spetck >er ,
Waschk . : 3 Zim ^-Wohn .
71.' ..- 'M , aus sofort ,
4 Zim . - Wohn . SO. • - XH
au ! 1 . 4 . 33 zu verm .
Zu erfr . 1 . Stock links
od . Akademiestr . 11 . pt .

Z!euherge richtete
8 Zimmerwobnnng

mit Zubeh . h. 1 . April
zu vm . Näh . Bolchen -
str . 19. III . . Weihers .

Bahnhosnäbe
Schöire . sonni « e

3 Zim .-Wohnung
mit Bad preiswert zu
verm . Hähuel . Marie -
Alexandraftrafte 52.

Kleinere
2 Zim.-Wchnung
syw . 8 Zim . W - buuug
auf 1 . Mai 33 »u ver¬
mieten . Näh Lefsina -
strafte 37>. III . Stock ,
bei Milhelm Schaal .

Schöne 2 - d. 3 Zivi .-
Wrhug . i . Grötzingen ,
Friedrichsir . 52 , sofort
od . später zu venntet .

Schöne , geräumige
3 M .-MljNUNg
in gur . Haulc , an nib .
Mieter sos. od , später
zu vermiet . Rüppurr ,
Löwenstrake 2« .

2 Zim .-Wotinung
a . 1 . April od . 1. Mai
zu verm . Ana . u . Nr .
7 - 14 i . Tagblattvüro .

Zimmer
Sckö » mool . Zimm . in
schönst . La«e am Berg
i . Ettling , m . voll gut .
Pens . f . 85^ in neuem
Einfam .-Hau ^ zu vm .
An «eb . irnt Nr . 2448
ins Tagblattbüro erb .

Hübsch inöbliertes
Zimmer

an soliden Herrn zu
vermieten .

? ofi >>,>st '-aft,i> 02 . I
Ein leeres o» . movl .

Zimmer
evtl m . Kiichcub ' Nütz.
an berufst . Dam « zu
vermiet . Zu erfragen
Rudolsstr . 15. III . , l .
Möbliertes , heizbares

Zimmer
zu vermieten . Kübler ,
Klwellenftvaiie 40.

1— 2 möbl . Zimmer
mit od . ohne Küche zu
reririeteu . kinderlos .
GoiteSauerst . 20. II . r .

FFEHBACHER

EITUNG

LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und überall
eihältlidi . Sie sind es ( die der Stadt

OFFENBACH A . M .
der sröSten Industriestadt Hessens ,
Weltruf verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbacher

durch den umfangreichen Anzeigen¬
teil . Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und GewrrKr

Hamamelis —Bor—Menthol

Schutz gegen Grippe
einfach 0 .90 , stark 1.10

In allen Apotheken , bestimmt in der
internationalen Apotheke , Marktplatz

Otto -Sachs -S trabe 1 .
Gründliche Unterweisung im Kochen , mtd )

Rohkost . Backen , Einmachen , Garnieren und
Richten von kalten Platten , sowie vegetari -
sche Küche . Beginn d . Tageskurses 1 .März ,
Dauer 2 Monate . Annieldun « und Ans -
kunst jederzeit bei Fräulein Künzler , Lei -
tcrin der Kochschulc .

Bad . Frauenverein vom Roien Kreuz
Zweigverein Karlsruhe .

s
omme » * -

pfossen
werden unjerGaranlie durch

Gegen Pi (kel .Mitesser SiäifaA

Drosfcrie Roth . Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Walz . Jollystraße 17.

Badenia -Drogerie . Kaiserstraße 245.
En &el -Dro # .. Apotheker Keichard . Werder¬

platz 44.

liriifrnxlud Lokal «

GctilaDen
mit Wohuuug (für
Zisarvengcschästl . bill .
zn fermieden . Erfrag .
Wilkelmstr . 78. pt . . r .

Durlacher h ^ fm
Allee 82.

mit Nebenr . , in welch ,
seit ca . 20 Jahr , eine
Schuhmacherei w>e» : ieb .
wnd . auf 1. April zu
vermieten . (Für iede
Zrauche aeeigiiet .
Näh . 2 . Zt . . Maisack .

Laden
52 am groß . Bahn -
hosSnähe , auch f . j <uro
goeig » ., preiswert zu
verm . Ang . unt . Nr .
7715 i . Taablattbüro .

ülerhsfalt
mit ct . Kraft . Wasser
« . Gas (bish . Schith -
m>»cherei ! lof . zn ver -
mieten . Bruder . Kai -
serstrane 41 . 2 . Stock ^

Werkstätte , hell und
geraum ., besond . ür
Metzger geeignet , aus
1. April zu verm . Zu
ersr . Adlersk . 11 . II .

G a r a 9 e
<Borhotzstr . ! für 20 .U
pro Bierteli . zn verm .
Angeb . nut 7713 iNS
Tagl ' lattbnr » erbeten .

italien

Mark 13 400 . -
als Ablös . d . I S »vo-
thek auf neues Gesch .-
Haus nach ausw . Nabe
K ' he »es . Au geb . nut .
Nr . 2447 i . Taoblattb .

Wer leiht bedrängter
Witwe sofort

2 « « Mir »
gegen pünktliche Rück -
zahlnng von monatl .
20 Mark nebst ZinS ?
.'Uischr. unt . ') ! r . 7720
ins Zaoblat 'tvüro erb .

mieiqesucne

2 Zimmerwohnnug
von Pens . Beamten (2
Pers . ! zu mieten »e-
sucht auf 1. April od.
Mai . Ângebote unter
Nr . 2471 i . Tagblattb .

Kl . 2 Zim . -Wohu . auf
I . Mai in B . -Baden v .
Beamtenw . ges .. Nälie
Leopoldspl . Preisana .
» . Nr . 7718 i . Tagblb .

Wohnung
3— 4 Zimmer

mit Zub (Pr . 45 bis
«0 > I von Witwe m .
2 erw . K .. per 1. 4 . 33

zn mieten gesucht.
An «eb . unt , Nr . 24fifl
ins Taablaitbüro erb .

Städt . Arb . sucht sos .
od . auf 1 . April eine
2 Zim . - Wohu » Ii« , wo
mögt mit Mansarde
Angeb mit . Rl . 2 ! !>.'
ins Z » gl' l .ttt >» ' e erii .

4 od. 8 Zim . -Wohn .
in nur guter Lagc
von kinderl . Beain -
tenf . auf 1. April
zu tniei . aes^ An -
geb . nt . Prsitot « .
unt . Nr . 2468 ins
Tagblattbüvo erbet .

Beamt .- Fam ., 3 Erw . .
sucht auf 1. ti . 33 sonn .
8—4 Zim . -Altwobnnng
Bad . Ber .. Zubeh . . iu
gt . ruh . Haus . Preis
angelt , unt . Nr . 7702
ins Tagblattbüro erb .

Verloren

Soli ) . MW
( älteres Stück »

verloren . Um Rück-
gäbe wird gebeten .
^ i >l»eiitinsnr . 6 , III

Offene Stellen

B edienungin gutgehds .
Speise - Rest .
gesucht

Nicht über 25 Jahre alt , groß, muß
Küche u . Servies vollkommen beherr¬
schen . Angeb unt. 2472 i . Tagb 'atlbüro .

Abonnmtenwerber
langjährig im Fach geschulte Kolonnenfüktrer
oder solche, die Kolonnen zusammenstellen
können , sür erstklassige , vornehme , monatlich
einmal erscheinende

RoteimiMrifl
(Preis RM . 1.— »

direkt vom Berlag gesucht . Sehr gute Ber
dienstniöglichkeit .

Bcldinguii « : Mehrere Jahre im Fach , gute
Umgangsformen , entsprechende Garderobe .

Offerten mit Bild und Zeugnissen unter
Nr . 2473 ins Tagblattbüro erbeten .

Soll Ihr Sohn

Kaufmann werden ?
Kostenlose Vermittlung kaulmännischer Lehr¬
stellen (männlich) für Ostern 1933 durch die

Kaufmännische Stellenvermittlung
d « B Deutsch na tiona !. Handlungsgehilfen -

Verbandes Karlsruhe , KarlstraBe 4
Sprechstunden tägl . 10-11 Uhr, Dienstags l6-18Uhr,
Donnerstags 16-20 Uhr. Fernruf 7990/91

Auch auf eanz bequeme Raten .
Ueii .- Verti ' : Georg I - sude . Karlsruhe .

Gabclsberßerstrnße 2 .

Oltene Stellen

Uprr aeflicht z. Berk .
IIvI I von Zigarren
an Wirte n . Private .
H. Fiirgeusen & (So . ,

Hamburg 22.

Wirte !
2 Akkordeonspirler

sind noch aus eiutae
T « e frei . Georg -
Frbedrichstr . 18 . Stb . I .

Zu verkaufen

®waH - Kotilenherd
Gr . 80X55 , m . Schisf

Mark 58 -
Jhr alt . Herd w . in
Zahlg genom . Dnrr ,

Wtlhelinstrafte 03.
Emailbadewanue

mit Koblenosien . foww
2 ! öhri « . Gasradiator ,
nut erb ., zu verkansen .

Bnraerstrake 21 .

Statt desonaerer AnmQt .

Nach schwerem , geduldig ertragenem Leiden
verschied heule A 'bend nach 8 Uhr meine heiß¬
geliebte Frau , unsere treu besorgte , teure Mutter
und Großmutter

Hildegard Huppert
geborene von Roggenbach

im Alter von 79 Jahren 3 Monaten .

Beerdigung am Mittwoch , den 15 . Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Tutzinger Friedhof .

Vor Trauerbesuchen wolle abgesehen werden .

Tutzing , den 12- Februar 1933.

Leopold Ruppert , Hof -Finanzrat a. D.
Fritz Ruppert , Kunstmaler , Major d - R . a. D.
Julia Ruppert (Luzcrn ).
Hildegard Ruppert (Luzern ) -

Plüschdiwan . Kücheii-
schrank . Ausziehtisch ,
runde Herrenzimmer -
tische . 3t » r . vol . Spie¬
gelschrank . Diplomat .-
« chreibt ! ick , Bücher -
schrank , Ticleugarui -
tur . Flurgarderoben ,
schöne Chaiselongues ,
mv 'd . Comb , alles bi 'll .
abzugeb . bei Walter ,
Ludwrg - Wilhclmstr . 5 .

Bechsteiu-Flügel
sehr gut erf). . preisw .
Sit » erkauf . Stossleth .
Wtftciidstrnfit ti'1. I 1.

Sthreifem.
Berleib Monat 5 ■* .
Beiler . 66 Waldstr . 60.

WretWrrad
fast neu . bill . zu oeik .
Bruder . .« aiierst . 41 , l l .

PM -Kinderbett
mit Trockeiibeit und
Wäscheausst . . gut erh . ,
für 50 M zu verkam .
Ä UHUseh. vorinittagc -.
Baumeisterltl . 2 , III .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teil¬

nahme , die uns beim Heimgange unseres lieben ,
unvergeßlichen Gatten und Vaters

AM Mfindle
zuteil wurden , sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank aus .

Karlsruhe , Februar 1933.

Frau Lucy Mändle
int Namen der Hinterbliebenen .

1 Gasbadeofen
3 Nähmaschinen

Flurgarderobe vcrk .
Miller . Hcrrenstr . 6.
Damen - u . Herren -

Maskenkostüme
zu verkamen .

Westendstr . 52, III .

Sanoplion Es ,
iotnie Oazztand

ankerst bill . b . Halter ,
Waldhornstrahe 21 .

Trauersachenwerden tadellos und äußers
billig schwarz gefärbt »

auf Wunsch innerhalb
24 Stunden .

Färberei M . Weiß 17
: Kostenlose Abholung und Zustellung -

Miierklllll .
Mgh . eich . Scklaf,im ..
nu ^ b . abges . K» 225 .—
Zu ersr . i . Tagblattb .

mm
Nanarienhähue .

goldgelbe , slotte Sän -
gcr, zu verk . Bruder ,
jiaiserstras -e 41, I l .

Die Spezialfirma für

GeSChittSDÜCher ( Sonderanfertg )

K0 Pte iKaPten , Lose Kovts»bIStter

J . Lang
'

s BuchdruckereUaidstr . is
Liniieranstalt — Tel 5622

KARL'FRIEDRICHSTR . 6
UND KAISERSTRASSE 203

werden alle

Geschäftsanzeigen
Familienanzeiqen
Oelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements a.

/eder Art von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KAHMRUHER
TAGBLATT
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